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Zum
Aschermittwoch

Vergänglichkeit, das bedeutet die Asche. Unsere Vergänglichkeit, nicht die der anderen. Unsere:
meine! Mein Vergehen spricht sie mir, wenn der Priester am Beginn der Fastenzeit mit der
Asche der einst frisch grünenden Zweige vom vergangenen Palmsonntag mir das Kreuz auf
die Stirne schreibt:

«Denke daran, Mensch:
Staub bist du,
und zu Staub kehrst du zurück!»

Alles wird Asche. Mein Haus, mein Gewand und Gerät und Geld; Acker, Wiese und Wald.
Der Hund, der mich begleitet und das Tier im Stall. Die Hand, mit der ich schreibe und das
lesende Auge und mein ganzer Leib. Die Menschen, die ich geliebt habe und die Menschen,
die ich gehasst und die Menschen, die ich gefürchtet habe. Was mir auf Erden gross erschienen
und was klein und was verächtlich, alles Asche, alles... Romano Guardini


	Zum Aschermittwoch

